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 Mainz, 20.08.2019 
 
 
Anfrage 1080/2019 zur Sitzung  am 28.08.2019 

 
Graffitis der Gruppierung „Ultras Mainz„ (CDU) 
 
 Illegale Graffitis wirken sich negativ auf das Erscheinungsbild und das Image unserer 
Stadt aus. Darüber hinaus ist die Beseitigung häufig sehr kostenintensiv. Die Stadt hat 
angekündigt, ein Graffiti-Konzept auszuarbeiten. Bereits im Jahr 2011 hat der Stadtrat das 
Konzeptpapier „Graffiti als Kunst anerkennen - Farbschmierereien verhindern“ einstimmig 
beschlossen. Da illegale Graffitis oft von der Gruppierung „Ultras Mainz“ ausgehen, hat 
sich die CDU in einer Anfrage zur Stadtratssitzung am 25.05.2016 erkundigt, ob die Ver-
waltung Kontakt mit der Gruppierung aufgenommen habe oder ein Treffen mit ihr zu dieser 
Thematik stattgefunden habe. In der Antwort teilte die Verwaltung mit, dass sie den Hin-
weis gerne aufgreifen und den Kontakt zu der Gruppierung aufnehmen werde. Über die 
Ergebnisse sollte in den städtischen Gremien berichtet werden. Leider tauchen bis heute 
vermehrt Graffitis und Aufkleber der Gruppierung „Ultras Mainz“ im Mainzer Stadtgebiet 
sowie im Landkreis auf.  
 

 
Wir fragen die Verwaltung: 
 

1. Welche Maßnahmen resultierten aus dem Konzeptpapier des Jahres 2011? 

2. Welche Flächen konnten seit dem Beschluss des Konzeptpapiers zur legalen 

Gestaltung durch Graffiti-Kunst ausgewiesen werden? 

3. Ist eine Korrelation zwischen dem Ausweisen von Flächen zur legalen Gestal-

tung und dem Rückgang von illegalen Graffitis erkennbar? 

4. Zieht die Verwaltung aus dem Konzeptpapier eine positive Bilanz? Wenn ja, 

weshalb soll ein funktionierendes Konzeptpapier durch ein neues Graffiti-

Konzept ersetzt werden? Wenn nein, weshalb wurde nicht früher über eine 

Überarbeitung nachgedacht?  

5. Hat die Verwaltung in der Zwischenzeit Kontakt zu der Gruppe „Ultras Mainz“ 

aufgenommen? Wenn ja, was sind die Ergebnisse der Gespräche? Wenn nein, 

weshalb nicht? 

6. Wenn Gespräche stattgefunden haben, wieso tauchen immer noch vermehrt 

Graffitis der Gruppierung in Mainz auf? 

7. Hat die Verwaltung geplant, erneut Gespräche mit der Gruppierung zu führen?  

 
 
 
Hannsgeorg Schönig 
Fraktionsvorsitzender 
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